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Sonderbeilage 01/2016 Donnerstag, 22. Dezember 2016
Gemeinde
URBACH

Gesegnete Weihnachten und ein gutes und erfolgreiches Jahr 2017

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

im Jahr der Geburt Christi war es so wie heute: Stress und Hektik haben das Leben vor dem 
Weihnachtsfest beherrscht. Der Kaiser hatte damals nämlich eine Volkszählung angeordnet. 
Volle Straßen, ausgebuchte Herbergen – nur im Stall, da gab es noch Raum. Heute, so habe 
ich den Eindruck, hat sich nicht viel geändert. Einkaufen, Schlange stehen, rennen, organisie-
ren, Geschenke besorgen, dringende Arbeiten vor dem Jahresabschluss erledigen usw., 
usw. Dennoch: an dem großen Zauber von Weihnachten hat sich nach meiner Meinung 
nichts geändert. Die Augen der Kinder glänzen erwartungsvoll angesichts des Christbaums 
und der Geschenke. Eltern und Großeltern freuen sich auf den Besuch der Kinder und Enkel. Die Familie kommt 
zusammen und freut sich. Ja – Weihnachten ist ein ganz besonderes Fest. Ein Fest, bei dem in einem unscheinba-
ren Stall etwas Großartiges passiert ist.

Denken wir in dieser Zeit auch an die Menschen, denen es nicht so gut geht, wie den meisten von uns. Und wir 
müssen all denen dankbar sein, die sich für ihre Mitmenschen einsetzen im pflegerischen, kirchlichen und im sozi-
alen Bereich, wie z. B. in der Flüchtlingshilfe. Aber auch in vielen anderen Bereichen, z.B. im Sport und in der Kultur, 
wäre unsere Gemeinde ohne das ehrenamtliche Engagement unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger um Vieles är-
mer.

Wir blicken auf ein arbeitsreiches Jahr zurück. Angefangen von kulturellen Höhepunkten wie Kinderfest, Kulinarium, 
Sommerempfang über sportliche Events wie den Remstalmarathon bis hin zu schon traditionellen Veranstaltungen 
wie Weihnachts- und Töpfermarkt war an Veranstaltungen und Festen wieder sehr viel geboten; nicht zu vergessen 
auch die zahlreichen Veranstaltungen oder die Konzerte unserer Vereine, z.B. an den diesjährigen Adventssonnta-
gen. Unsere kommunale Infrastruktur wurde verbessert. Das Gewerbegebiet Auerbachhalle ist erschlossen. Nächs-
tes Jahr soll mit der Verlängerung der Steinbeisstraße begonnen werden. Wenn alles gut geht, kann im Spätsom-
mer mit den Erschließungsarbeiten für das geplante Wohngebiet Urbacher Mitte II begonnen werden. Die 
Wittumschule erfreut sich neuer Fachräume für den Gemeinschaftsschulbetrieb und die Wittumhalle erstrahlt wie-
der in neuem Glanz. Mit dem Bau des Hochwasserrückhalteraums zwischen Urbach und Plüderhausen kann nach 
vielen Jahren der Planung 2017 begonnen werden. Durch den neuen Wasserhochbehälter beim Hegnaufhof und 
den Wiederanschluss unserer Quellen Süd konnten bzw. können wichtige Investitionen zur Daseinsvorsorge getä-
tigt werden. Das Remstalwerk hat im September die technische Betriebsführung für das Wasserleitungsnetz über-
nommen und ist ab Januar nächsten Jahres Betreiber des örtlichen Stromversorgungsnetzes. Die Planungen für 
die Remstalgartenschau 2019 beschäftigten uns auch im zurückliegenden Jahr. Wir möchten zum Thema Wald und 
Natur Einrichtungen schaffen, die vor allem für unsere Kinder nachhaltige Wirkung erzeugen.

Mehr als bedauerlich und für mich völlig unverständlich ist die Entscheidung der Coca-Cola-European Partners 
Deutschland GmbH, die Urbacher Mineralbrunnen still zu legen. Und unsere Finanzlage macht mir mehr und mehr 
Sorgen. Trotz solcher Tiefschläge gilt es mit Mut und Zuversicht nach vorne zu schauen, denn Probleme wie die 
unsrigen gibt es auch andernorts. Mit Ihrer Unterstützung und Ihrem Verständnis werden wir auch in Zukunft unsere 
Aufgaben erfüllen. Deshalb möchte ich an dieser Stelle Ihnen allen für Ihre Teilnahme am kommunalen Geschehen, 
für die sachliche Kritik und viele Anregungen und Vorschläge danken. Mein besonderer Dank gilt den ehrenamtlich 
Tätigen, den Vereinen, Institutionen, Kirchen, Schulen, der Freiwilligen Feuerwehr und dem DRK-Ortsverein und 
nicht zuletzt dem Gemeinderat und meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie viel Gesundheit und Glück 
im neuen Jahr.

Ihr

Jörg Hetzinger  
Bürgermeister

✩ ✩ ✩
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JanuarJanuarJanuar

Im Januar fällt der Startschuss für die Flurbereinigung für das 
Hochwasserbecken IV an der Rems zwischen Plüderhausen und 
Urbach. Dies ist eine wichtige Voraussetzung für den Bau des 
Hochwasser-Rückhaltebeckens, mit dem im kommenden Jahr 
begonnen werden soll.

Detlef Würth und Bernd Irmer, die beiden Initiatoren der Advents-
kalender-Aktion, übergeben im Rathaus den namhaften Betrag 
von 4.600,– E an BM Jörg Hetzinger. Die Spende aus dem Erlös 
des Kalenderverkaufs geht zur Hälfte an die Bürgerstiftung und 
zur Hälfte an die Flüchtlingshilfe in Urbach.

Mitte Januar hält für ein paar Tage der Winter Einzug in Urbach. 
Bis in die Tieflagen liegt der Schnee und hüllt die Landschaft in 
sein weißes Kleid.

Die Erschließungsarbeiten beginnen für das kleine Gewerbe- und 
Wohnbaugebiet bei der Auerbachhalle.

In der Auerbachhalle treffen sich die älteren Jahrgänge zu ihrem 
Treffen. Die (ganz) Jungen tragen dabei zu ihrer Unterhaltung bei 
– hier der Kinderchor „ChorKids“ vom Gesangverein Eintracht Ur-
bach 1925.

FebruarFebruarFebruar

Barbara Pfisterer (links im Bild) übernimmt die Aufgaben von And-
rea Haas (rechts im Bild), die in den Mutterschutz geht. Wichtigs-
ter Bereich – die Seniorenarbeit, aber auch viele andere Dinge wie 
das Ferienprogramm für Kinder und Jugendliche

Urbach 2016 – Ein Rückblick in Bildern
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Die Kinder bringen ihre Gedanken in vielen selbst gemalten Bil-
dern zum Ausdruck, die allesamt bei der folgenden Bürgerinfo-
Veranstaltung in der Auerbachhalle gezeigt werden.

Im Interview-Stil lockt der Moderator des Abends, Thomas Jous-
sen, Informationen von den Fachleuten für die Ziele der Gemeinde 
Urbach bei der Remstalgartenschau 2019 heraus. Aus verschie-
denen Blickwinkeln gibt es interessante Einblicke für die Bürgerin-
nen und Bürger in die Planungen der Gemeinde, die sich ebenfalls 
in die Diskussion einschalten können.

MärzMärzMärz

Weiter geht die Bürgerbeteiligung zur Remstal Gartenschau mit 
einer weiteren Informationsveranstaltung mit Fachleuten – dies-
mal draußen in der Natur. Die zahlreichen Teilnehmer erfahren vor 
Ort, was die Gemeinde plant und an welchen Standorten und  
Wegen Veränderungen vorgenommen bzw. neu gebaut werden 
sollen. 

Mit dem derzeit äußerst fernsehpräsenten Torsten Sträter startet 
die diesjährige Kabarett- und Comedy-Reihe. Der Komiker aus 
dem tiefen Westen der Republik sorgt zum Auftakt mit seinem 
mehr als 3,5 stündigen Programm in der nahezu ausverkauften 
Auerbachhalle gleich für einen echten „Knaller“.

Die junge Verwaltungsfachangestellte Bianca Jauß beginnt ihre 
berufliche Laufbahn nach der Ausbildung bei der Gemeinde Holz-
maden in der Finanzverwaltung der Gemeinde Urbach. Dort über-
nimmt sie die Aufgaben von Manuela Anton im Vorzimmer des 
Kämmerers. Manuela Anton wird zur neuen Kassenverwalterin 
bestellt.

Unkonventionelle Wege geht die Gemeindeverwaltung bei der 
Einladung zur Auftaktveranstaltung für die Bürgerinfo zur Rems-
talgartenschau 2019. Nicht nur die Erwachsenen stehen im Focus 
der Werbung, sondern insbesondere die Schul- und Kindergar-
tenkinder. BM Jörg Hetzinger besucht dabei einige Schulklassen 
und befragt die Kinder, wie sie zum Urbacher Thema bei der 
Remstalgartenschau „Wald und Natur“ stehen und was sie sich 
dabei wünschen.
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AprilAprilApril

Die in die Jahre gekommene Espachhalle wird auf ihre alten Tage 
noch zu einer Notunterkunft für 45 Flüchtlinge aus aller Herren 
Länder umfunktioniert. In der Halle selbst werden Abtrennungen 
aus Spanplatten eingebaut, die jeweils 8 Personen ein Mindest-
maß an persönlichem Rückzugsraum ermöglichen. Der „Felsen-
keller“ dient als Aufenthalts- und Speiseraum.

Die junge Künstlerin Agnes Penzár aus der ungarischen Partner-
stadt Szentlörinc stellt ihre Werke im Museum am Widumhof aus 
und findet hohe Anerkennung.

Gleich zweimal wird in diesem Jahr der „Tag des Baumes“ in Ur-
bach begangen: einmal wird mit dem Schwäbischen Albverein 
direkt beim Schloss ein Blutpflaumenbaum gepflanzt, zum ande-
ren – hier auf dem Foto zu sehen – pflanzen Kinder des Schloss-
kindergartens gemeinsam mit BM Jörg Hetzinger und Vertretern 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald im Schlosspark eine 
Winterlinde. 

Bei der Landtagswahl am 13. März 2016 ist die Wahlbeteiligung 
mit knapp 75% recht hoch. Im Gegensatz zum Gesamtergebnis 
liegt die CDU mit 27,0 % knapp vor den Grünen (26,7%). Auf den 
Plätzen folgen die AfD (16,8%), die SPD (12,3%) sowie die FDP 
(11,1%). 

Im gemeindeeigenen Häuschen Wittumstraße 8 (beim Johannes-
Brenz-Gemeindehaus) entsteht unter viel Eigenarbeit von Ehren-
amtlichen und Freiwilligen und mit großzügiger finanzieller Unter-
stützung eines Ehepaars eine Begegnungsstätte für Flüchtlinge 
und Urbacher Bürgerinnen und Bürger. Unter großer Anteilnahme 
wird das „Häusle“ noch vor  Ostern eingeweiht.

Bürgermeister Jörg Hetzinger feiert seinen 60. Geburtstag. Bei ei-
nem Stehempfang in der Auerbachhalle will die Schar der Gratu-
lanten aus Gemeinderäten, Mitarbeitern, Kollegen, Vereinsvorsit-
zenden und kirchlichen Würdenträgern nicht enden.
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Der Urbacher Maibaum ziert wieder für einen Monat den Markt-
platz in der Urbacher Mitte. Er gehört zu den größten und schöns-
ten in der Umgebung, wie allgemein befunden wird.

Der neue Landrat und Nachfolger von Alt-BM Johannes Fuchs,  
Dr. Richard Sigel (im Bild ganz links) macht seinen Antrittsbesuch 
in Urbach. Sein Gastgeber BM Jörg Hetzinger und die Fraktions-
sprecher des Gemeinderats informieren ihn über wichtige Vorha-
ben und Projekte der Gemeinde und zeigen ihm den Ort – hier das 
moderne „Kinderhaus Drosselweg“

MaiMaiMai

In diesem Jahr hat es nach langer Zeit während der Maibaumfeier 
mal wieder geschüttet, aber das machte den wettererprobten Kin-
dern vom Waldkindi (und ihren Eltern) überhaupt nichts aus – „Sin-
ging in the Rain“ oder „Rain in May, wash your worries away!“

Selina Hudelmaier, noch jung an Jahren und doch langjährige Mit-
arbeiterin im Haupt- und Ordnungsamt, zieht es nach Amerika. Sie 
gibt deshalb ihren Job in der Gemeindeverwaltung auf. 

Wie jedes Jahr wird das Gelände rund um das Schloss Urbach zum Mekka für die Freunde von Töpferware und Keramik. Der Remstäler 
Töpfermarkt ist weit über die Grenzen Urbachs hinaus dafür bekannt.
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Nächstes Highlight, das Urbacher Kinderfest…

…mit großem Festumzug.

Die gesamte Urbacher Mitte vom Spielplatz am Urbach bis zum 
Kreisverkehr ist ein großer Spielplatz – begeisterte Kinder wohin 
man schaut!

Ehemalige Mitarbeiter und Gemeinderäte (auch „-innen“) sind 
nicht nur zum Vesper eingeladen, sondern zu einer Ortsrundfahrt 
mit dem Bürgermeister, bei der sie über die neueste Entwicklung 
der Gemeinde informiert werden, hier in der neu sanierten Wit-
tumhalle.

JuniJuniJuni

Schlemmen und Wandern in Feld, Wald und Flur, das ist das 
Motto beim „Urbacher Kulinarium“, das in diesem Jahr im Rah-
men von „RemsTotal“ zum vierten Mal stattfindet. Rund 200 
Gourmets machen sich auf den Weg auf die rund 6 km lange 
Rundstrecke, auf der sie neben einer herrlichen Landschaft auch 
ein sechsgängiges Menü samt passender Getränke genießen 
können. „A bissle Rega macht do nex!“

Kanu-Fahren auf der Rems war genauso wieder ein Highlight bei 
RemsTotal, wie die Brückenhocketse bei der Wasenmühle und… 

…die Exkursionen in und um das Bergrutschgebiet – hier mit (Na-
turpark)Führerin Eva Rombach.
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Am Hegnauhof wird der neue Wasserhochbehälter der Urbacher 
Wasserversorgung eingeweiht. Das mit allen weiteren Arbeiten 
und Rohverlegungen rund 865.000 E teure Projekt sorgt für eine 
höhere Versorgungssicherheit der Urbacher Haushalte und vor 
allem des Urbacher Industriegebiets.

Annika Deuschle wird die neue Flüchtlingsbeauftragte der Ge-
meinde. Ihre 50%-Stelle wird vom Land gefördert. Sie betreut mit 
Ihren Kolleginnen und Kollegen vom Landratsamt sowie dem 
„FSJ-ler“ Robin Kappler die rund 100 in Urbach lebenden Flücht-
linge bei ihren Sorgen und Nöten im Alltag, Behördengängen, 
Arztbesuchen und bei der Suche nach eigenen Wohnungen und 
Jobs.

Im Museum „Farrenstall“ beginnt mit der traditionellen Museums-
hocketse die Ausstellung „Urbacher Kinderfeste in der Vergan-
genheit“, die großen Anklang sowohl bei denen, die damals die 
Kinder beim Fest waren, als auch bei den Schulkindern von heute 
findet.

JuliJuliJuli

Bei herrlichem Wetter und südländischer Atmosphäre findet im 
Hof der Atriumschule der Sommerempfang der Gemeinde statt. 
Schwer fällt es an diesem tollen Abend den vielen Gästen aus Nah 
und Fern, nach Hause zu gehen.

Dieter Voral, alias Pepe de Alida, versetzt mit seiner Band „Bam-
bolea“ und feuriger Flamenco-Tänzerin die Gäste des Sommer-
empfangs musikalisch ins sonnige Andalusien, wo es an diesem 
Abend aber bestimmt auch nicht viel heißer war, als in Urbach.

Carina Maier, gelernte Verwaltungsfachangestellte aus Aichwald, 
tritt die Nachfolge von Selina Hudelmaier an und macht das Team 
im Haupt- und Ordnungsamt der Gemeindeverwaltung wieder 
komplett. Sie ist u.a. für die  Hallenverwaltung und Personalange-
legenheiten zuständig und vertritt im Bedarfsfall die etatmäßige 
Standesbeamtin, Elke Krubitzer.
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SeptemberSeptemberSeptember

Das sportliche Highlight des Jahres ist ohne Zweifel der Remstal 
Marathon. Nach 2014 ist Urbach – in der Mitte zwischen dem 
Startort Schwäbisch Gmünd und dem Zielort Waiblingen gelegen 
- zum zweiten Mal Zielort der Halbmarathon-Distanz bei dieser 
sportlichen Großveranstaltung. Herrliches Wetter, tolle Stimmung 
auf und neben der Strecke und nicht zuletzt auch bemerkens-
werte sportliche Leistungen ließen diesen Lauf-Event für Urbach 
zu einem tollen Ereignis werden.

Gemeinderat und Verwaltung holen sich bei einem Besuch der 
Landesgartenschau in Öhringen Inspirationen für das, was 2019 
auch im Remstal kommt.

AugustAugustAugust

Prominente Radler sind unterwegs von Wassertrüdingen in Bay-
ern, dem Ort der bayerischen Landesgartenschau 2019 über das 
Remstal, wo 2019 die Gartenschau in Baden-Württemberg sein 
wird nach Heilbronn, das den Schauplatz für die Bundesgarten-
schau 2019 bietet. Halt machen sie bei Wasenmühle, von wo aus 
man einen exzellenten Blick auf den Bergrutsch hat, der während 
der Remstalgartenschau eine wesentliche Bedeutung für den Bei-
trag aus Urbach haben wird.

Ein Renner ist neben dem klassischen Ferienprogramm der Ge-
meinde und der Vereine, bei denen es wieder unter 75 Angeboten 
auszuwählen gilt, auch die Schülersommerferienbetreuung an der 
Atriumhalle. Von rund 60 Familien und Kindern wird dieses Ange-
bot der Gemeinde in Anspruch genommen.

Wir sind umgezogen:
Ab sofort finden Sie uns hier:

Stuttgarter Straße 85 
in 73630 Remshalden

Gebührenfreie Rufnummer: 0800 0542542
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Auch von außen kommt der Schulanbau modern daher - wieder 
eine lohnenswerte Investition in die Bildung und Betreuung der Ur-
bacher Kinder und Jugendlichen, darüber sind sich bei der sehr gut 
besuchten Einweihungsfeier alle Anwesenden einig.

Seit 1993 gibt es im Rahmen des Seniorenprogramms einmal im 
Monat den Mittagstisch, bei dem verschiedene Teams ihre Gäste 
mit leckeren Gerichten bekochen. Drei der Köchinnen (v.l. Julia Lö-
rincz, Teres Hari und Annemarie Hornung) verabschiedet Jörg Het-
zinger nach vielen Jahren ehrenamtlicher Arbeit in den selbst ge-
wählten Ruhestand. 

Ein eher unscheinbares, dafür umso kostenträchtigeres aber für 
den Umweltschutz und die Abwasserreinigung unerlässliches Pro-
jekt ist der Bau des Regenüberlaufbeckens X beim Jugendhaus.

Eine Klasse aus der ungarischen Partnerstadt Szentlörinc setzt 
den traditionellen Schüleraustausch mit der Hohberg-Realschule 
in Plüderhausen fort. Wie immer werden die ungarischen Mäd-
chen und Jungen mit ihren Gastgebern im Urbacher Rathaus 
empfangen.

OktoberOktoberOktober

Mit einem Gesamtvolumen von rund 1,7 Mio Euro eine der größten 
Investitionen der letzten Jahre in der Gemeinde findet mit der Ein-
weihung des Anbaus an der Wittumschule seinen Abschluss. In 
dem neuen Gebäude sind Fachräume untergebracht, die für den 
Betrieb der Wittumschule als sogenannte Gemeinschaftsschule er-
forderlich sind und anders als in anderen Kommunen den Fortbe-
stand der traditionsreichen Urbacher Schule sichern.
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NovemberNovemberNovember

Ungewöhnlich erfolgreich waren 2015/2016 auch wieder die Ur-
bacher Sportlerinnen und Sportler. Bei der diesjährigen Sportler-
ehrung verleiht BM Jörg Hetzinger nicht weniger als 96 Kindern 
und Jugendlichen sowie 134 Erwachsenen Urkunden und Medail-
len. Am erfolgreichsten dabei waren die Leichtathletin Hannah 
Klein (rechts neben BM Hetzinger) von der SG Schorndorf sowie 
das Tennistalent Marie Vogt vom TC Urbach. 

BM Jörg Hetzinger gratuliert Else Klink zum 102. Geburtstag. Sie 
ist damit die älteste Urbacherin.

Neu im Rathausteam ist Melanie Rottweiler. Sie folgt Sandra Wei-
nert nach, die ihrerseits die im Mutterschutz befindliche Caroline 
Kohout vertrat. Melanie Rottweiler ist Sozialwirtin und im Rathaus 
im Wesentlichen für die Kinderbetreuung im Vorschulalter sowie für 
einige Sonderaufgaben wie z.B. die Remstal Gartenschau zustän-
dig.

Servicebüro im Rathaus Urbach
Die zentrale Informationsstelle der Gemeinde
verwaltung. Besuchen Sie uns 
Montags von   7.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Dienstags von  9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs bis freitags von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr

(Außerhalb dieser Zeiten nach telefon. Vereinbarung)
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DezemberDezemberDezember

Im Rahmen des Projekts „16 Stationen“, bei der 16 renommierte 
Architekturbüros aus ganz Deutschland an bestimmten exponier-
ten Standorten in allen 16 Kommunen, die bei der Remstal Gar-
tenschau 2019 dabei sein werden, Objekte Planen sollen, besich-
tigen die für Urbach ausgelosten Architekten Professor Achim 
Menges und Professor Jan Knippers, Stuttgart gemeinsam mit 
Vertretern der Gartenschau GmbH, Urbacher Gemeinderäten und 
BM Hetzinger den für Urbach ausgewählten Platz am Aussichts-
punkt Gänsberg. Alle sind von der Lage des Standorts begeistert.

Ruben Sommer verstärkt ebenfalls seit Anfang November das 
Team der Urbacher Bauverwaltung. Der gelernte Bautechniker, 
der eine 50%-Stelle wahrnimmt, ist zuständig für die Abwicklung 
verschiedener Tiefbaumaßnahmen, den Friedhof sowie Straßen- 
und Feldwegunterhaltung.

Anlässlich des Besuchs einer Urbacher Delegation beim Schlacht-
fest in Szentlörinc ehrt der dortige Bürgermeister, Peter Koltai, im 
Auftrag des Gemeinderats von Szentlörinc Pal Lörincz für seine 
langjährigen Verdienste um die Partnerschaft zwischen den bei-
den Kommunen. Pal Lörincz, das wissen nicht nur die ungari-
schen Freunde, ist unerlässlicher Dolmetscher bei vielen deutsch-
ungarischen Begegnungen in der Vergangenheit gewesen und 
zählt zu absoluten Triebfedern der Freundschaft zwischen Urbach 
und Szentlörinc.

Perfektes Wetter dominiert den 33. Urbacher Weihnachtsmarkt – kalt und trocken. Von Beginn des Marktes an ist dieser sehr gut besucht 
und an den rund 60 Ständen mit Weihnachtlichem, Selbstgemachtem, Kunsthandwerk, Grünschmuck, Glühwein, Bratwurst, Döner und 
vielem mehr herrscht buntes Treiben.
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Die gesamte Belegschaft der Urbacher Gemeindeverwaltung  wünscht frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!

Wie jedes Jahr ehrt Bürgermeister Hetzinger auch die Urbacher BlutspenderInnen. Auch hier sind die Urbacher besonders fleißig und 
liegen, was die Spendenbereitschaft angeht, weit über dem Landesdurchschnitt.


